
A LO D E GROSSE

DAS VIERZIGTÄGIGE FASTEN
Immer, 121e Brüder, MÜSSEN W WEISE nd WÜrALg leben, uUNSECTE

unsche un.d Werke darauf richten, womit WLr (TOll, dem Kichter, gefalien
können. N ün naber nähern sıch die 'age, die Ur«c dıe Mysterien UNSECTES

Heiles ıchter sind als dıie anderen. S0 MUSSCN “ enn SOorgsamer
Terzen reinıgen nd einrıger dıe ugenden iüben. Denn WE die kommen-
den Mysterien an gewisser Hinsicht größer sınd nis die anderen, mMÜSSEN
auch Wr mehr als SONS uns In irommen Werken üben. Wenn das Fest,
das WL Jeiern wollen, erhabener ast als andere: Feste, S mMuß auch der

Festgast TÜr CS sıch schöner schmücken als SONS Scheint A doch gebolen
UNd_d. $02?L80—981’& durch ArE elgion gejJordert, an Fesitag ın weißen eCidern
einherzugehen, N durch das Kleid AW er inNere Freude AUSZU-

Arücken. Und WENTL T AAannn noch, viel WTr vermOgen, das aus Ades
G(ebetes Dbesser besorgen und schöner nulzen unNd reicher schmücken, annn
ist 0S wohl angeOracht, dah auch die eeie des risten, dıe eın wahrer,
lebendiger Tempe (z0lttes LST, versiändıg ıhr Äussehen verschönere. Muß
SIC NAC Aa SIC sıch anschiıckt, Aas Muysterium der TLOSUNG jeiern,; mıl
aller MSIC sıch vorsechn, daß kKerm Schmultz dAer Süunde S$1C schwärze und
keine zwiesMnNÜllıgen erz2ens S$1C zerknittere? Denn S  & nulzt der
Außere Aufpnulz, der Ehrenhaftigkeit vortäuschen WULL, WEeNnNN das Innere
Aes Menschen heschmutzt ıst von dAer Ansteckung der Suüunde ® Alles,; WOAS

die einner des Herzens und den Spiegel des Geistes TÜ muß emsig
nbgewischt und WIE Nal einer t/emen e1ıle abgeschliffen werden. er

D E JA  NG
s®eit WIr mit dem „Heiligen Dienst“ . das erste Mal VOor die Offentlichkeit

geiretiten sind, ist uber das gesamte Oösterreichische Verlagswesen ine schwere
r1ıs e gekommen. Es gibt keinen Verlag, der Vo  e} 'dieser Krise nNnıC| etirokKen

wäare, und manche seriö0se Zeitschrı mußte ihr Erscheinen rein AI finanziellen
Grunden einstellen. Wenn ın dieser schweren Krise NSeTE Werkblaäatter ihren
Atz nıc Nnu  aa behaupntet aben, sondern bemuht sein durften einen wel-
teren und ufbau, dann wollen WIr diesen ahrgang nicht ohne
eın Wort der beginnen. Der Danksagung Gott, aber auch

alle NSsSeTre Freunde, NSCTE Mitarbeiter, al  > und NeEUC. Vieles bleibt noch
tun, WIr wissen 65. Um mehr bıtten WIr Sie aher, TOLZ der Ungunst der

el unseren Blättern weıterhin ireu verbunden bleiben und neu®e
Freu n de für S1e werben! Wir bıtten S1ie auch erneuft, un!:  N Ihre unsche
zZu Ascn, Ihre Kritik und Ihre nregungen geben. stehen WIr doch in einer
bedeutsamen Phase der lıturgischen Erneuerung, die jedem die Pflicht auferlegt,

tun, Was in seinen Kraften sSteE. o moge gemeinsames Bemühen
Arbeiten immer mehr werden, Was als Programm uüber  ar diesen Bläattern steht

Heılliger ienst!
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erTorsche GEewWwissEn und, mache 0O sıch selbs} SCLN CLGENES und.

GEMESSCNES Urteil AUS Er sche D N Winkel SPLINES Herzens Aden
Frieden jındelt Aen PISTUS qgiöt ob keine /leischliche egierde AdaSs

geistliche begehren anficht 00 nıcht Niedrigkei verachtet nd nach
Hohem qıier 09 (1 nıchl ungerechtem G Eewinn sıch vErgNUÜUG

Keiner beluge sıch lhıebe Brüde veiner etiruge sıch Keimer TAUEC
A Reinmheiıut SPiNES Herzens N auDen CT könne keiner gefährlichen
Versuchung erhegen da doch der WMNMNMNMEeTr wWwachsame Versucher mnı schüär-
jeren Anjechtungen anfiıcht Are sıch ernsthaft der UN entschlagen
S$1C Denn WLLE sollte ( SPCINEN Listen verschonen, da Z

den Herrn der Herrlichkeı nı SPINEGET frügerischen Schlauheit VDE

suchen suchte? HE haltte erlebht WE die Demult des Herrn Jesus der
aufe SCINEN Hochmuft zeriral HKr erkannt durch AAas VLET Z&LG-
LAQLTE Kasten jede feischliche egierde n»ernichtet wurde ber trotlzdem
verzweifelte (T° SCINET geisthgen Verworfenheilt nicht IA den Künsten
SCINET Schlechtigkeil und versprach sıch sovıel DON unNnNSe veränderlichen
Natur, da sıch einDildele, AUS einem WLr  iIcChen Menschen
SÜUünde)? machen können Wenn also der Teufel nl SECINEN hinterhältigen
ÜgeEN nıicht einmal un Herrn und Heiland machte,
wieviel mehr WITd, 0 T* unNns schwache Menschen angreifen! er hat der
Heılige €e1s der Lehrer mM1 ec das christliche Volk AazuN sıch
aul die Öösterliche Feier Adurch das DLIETZLOLAOLI E Fasten vorzubereiten Weiıl
PS SCLiN Wesen nach Läuterung ısl Adt uUuNS EWT, heilsam valten,
und ZE1% WL WT uNS erıg kaste:en sollen Denn 16 eilıger
diese Tage hält un mehn hbeweist Seın Ehrftfurcht und POt
bietlung DOI dem Östern Ades Herrn

In den Tagen eiligen Fastens denn wollen WLr die gu Werke un

Are WLr uUunNns INMEer mühen INUSSCHN mehr als SOonst üben Seien VWOLT barm-
herzig ZU, allen besonders aber U dAen Glaubensgenossen, au} 0A7 WT
UrC Almosengeben die uUle des himmlischen Vaters nachahmen der
SC1LINEC SONNE aufgehen Läßt über Gute und OSEe und VEQNEN Läßt ber
Gerechte nd Ungerechte Erbarmen ANNE die Strenge Nachsicht ılge
die Stirafe. Keiner bleibe Hajt, keinen verschließe der Kerker Denn
1iNSer 70 versprach SC4iIiN Erbarmen unler der Bedingung, daß der

Sünden als vergeben ansehen könne, der anderen vergeben
Zunder C  ur Zwietrachlt. ache ZUumM Streit 1e Brüder neder mit ıhnen!
Hin Un dem Haß, kein Schein ZUT Verstellung Zur Einheit der 1e dAdıe
Glieder Christi alle veremt Denn sehg die Friedensstifter nNe (r0lttes
werden IC heißen, und nicht Nur öhne, sondern auch f  en, ıLervDen
Christi Der ebl und herrscht dıe Wen der HKıven. Amen.
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